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Vorlesung:   Römische Wandmalerei 
 
 
Die Malerei erfreute sich in der griechischen und römischen Antike höchsten Ansehens, 

weil sie es – im Unterschied zu anderen Künsten – erlaubte, die bunte Wirklichkeit 

besonders getreu nachzuahmen. Unsere Vorstellung von den Leistungen der antiken 

Malerei beruht vor allem auf der kaiserzeitlichen Wandmalerei, die wiederum am dichtesten 

aus den Häusern in Pompeji und anderen, beim Vesuvausbruch 79 n. Chr. verschütteten 

Orten überliefert ist.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen Überblick über die Geschichte und die Gestaltungs- und 

Funktionsmöglichkeiten der römischen Wandmalerei von der Republik bis in die mittlere 

Kaiserzeit zu vermitteln. Dabei geht es nicht allein um stilistische Entwicklungen, sondern 

darum, eine exemplarische Vorstellung von den vielfältigen und sich wandelnden Formen 

der Gestaltung von Lebensräumen zu vermitteln. Daher werden wir besonders prominente 

und aussagekräftige, d. h. gut erhaltene oder rekonstruierbare Befundkontexte genauer 

betrachten, wobei der Schwerpunkt auf Rom und den Vesuvstädten liegt. 
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